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(Sifenbû^rtoerfe^r
Stilette für ©injelreifen

1. Stilette einfacher (fahrt, gültig 2 Dage, feine 33er»

längerung.

2. Silierte für |>in= unb tRürffaljrt, gültig 10 Sage, 25 %
©rmäßigung. Serlängerung auf 17 ober 24 Sage gegen
3Iuf3ai)lung.

3. 2Binter=Sonntagsbillette. 3 Sßinter toerben über
bas S3od)enenbe oerbilligte Sonntagsbillette ausgegeben.
Die Susgabeperiobe roirb oott 3af)r 3U 3af)r neu feftgelegt.

4. Sunbfahrtbillette, für beftimmte Smtbreifen, mit
ober ofjne Cinbe^ug oon SSanberftreden, gültig 10 Sage,
ca. 25 % ©rmäßigung. Serlängerung ber ©eltungsbauer
toie ^Retourbillette.

5. gerienbillette, für Sunb» ober reine §in» unb Süd»
fahrten, gültig 1 Sionat. Serlängerung um ein«, jroei»
ober breimal 10 Sage mögüd). Das gferienbillet ift ettoas
teurer als bas Setourbület, beredfjtigt jebod) 311m Se^ug
oon 5 Susflugsbilletten 3U ftarf ermäßigten greifen
(Saßn, Sdjiff unb ifBoftauto). Sie bürfen einen Streis oon
40 km um ben SBofjnort bes Seifenben nicht berühren. 3u-
faßfarten für je brei coeitere Stusflugsbillette 3U ermäßig»
tem fßreis erßältlid).

Sillette für ffiruppenrcifen
6. (familienreifen. SBenn an ber Seife minbeftens Sater
unb ÜJfutter unb ein Wnb unter 25 3aßren b,]m. Sater
ober iliutter unb 3toei Wnber unter 25 3ai)ren teilnehmen,
toirb auf ©runb eines befonberenSusroeifes, ber an ben
Sillettfcßaltern erhältlich ift, eine ffahroergünftigung
gemährt.
7. ©efellfcf)aften. Starf oerbilligte Sillette für beliebige
Seifenbengruppen oon roenigftens 10 ijterfonen, gültig
10 Sage. 9JiögIidE)Ieit 3ur ©inäelhin» ober Südreife. ©s
lönnen auch Schiffs» unb Sutoftreden einbe3ogen roerben.

8. Spulen unb ©ruppen oon Sugenblidjen. Siinbeft»
beteiligung 9 Schüler ober 3usenblid)e unb 1 £et)rer
ober ßeiter.

Slbonnemente
9. Stredenabonnemente :

Susfunft hierüber erteilen bie Sahnftationen.

10. ©eneralabonnement. Das ©eneralabonnement be»

recßtigt in ber betreffenben Waffe 3U beliebigen Sühlen
auf ben Streifen ber SSS unb 3ai)lreicber Sahnen unb
Schiffahrtsuuternehmungen. Suf ben Hirnen ber meiften
übrigen Sransportunternehmungen foroie auf ben Soft»
autoftrecten gilt es überbies 3um unbefcßränften Se3ug
geroöhnlicher Sillette beliebiger Waffe 3um halben tpreis.
Das ©eneralabonnement roirb entmeber als 3<*hres»
abonnement gegen Sar3ahlung ober als Satenabonne»
ment mit einer möglichen ©eltungsbauer bis 3U 12 9So»
naten abgegeben, roobei bie erften 10 Säten je 1 Sionat
unb bie 11. Sate 2 Sionate gültig finb.

11. §albtaxabonnement. Das Sjalbtaxabonncmcnt be»

recßtigt 3um Se3ug einer unbefcßränften Sn3aßl ge»
möhnlicher Sillette beliebiger Waffe 3um halben 9ßteis
für Strecfen ber SSS unb ber meiften foit3effionier
ten Sransportunternehmungen foroie für bie S°ftauto»
linien. ©s roirb mit einer ©eltungsbauer oon 1, 3 ober
12 9J!onaten abgegeben. Der Sbonnent fann feinen
(faßrausroeis beliebig oft buret) ben Sauf oon 3ufaß»
tarten für 5 ober 10 frei roät)lbare ©eneralabonnements»
tage ergäben, bie es ihm ermöglichen, bas Sbonnement
an ben geroäßlten Sagen roie ein ©eneralabonnement 3U
bettüßen.
12. Seßabonnement. Das Seßabonnement berechtigt auf
ben Streifen eines oon Sbomtenten felber 3ufantmen»
geseilten Seßes 3U beliebigen (fahrten in ber betreffenben
Waffe. Die ©efamtlänge bes Seßes, in bas Streifen ber
SSS foroie ber größeren fonseffionierten transport»
Unternehmungen einbe3ogen roerben fönnen, muß min»
beftens 100 km betragen. Das Seßabonnement fann für
1 3ahr "her in oierteljährlicßen Säten be3ogen roerben.
13. Sermietung oon galjrräbern. Die Seifenben lönnen
bei geroiffen Stationen ber SSS unb einiger Ion»
3effionierten Sahnunternehmungen ffaßrtäber mieten.
Säßere Susfunft erteilen bie Stationen.

Seifegepäd unb ©xpreßgut

14. Seifegepäd (Ißaffagiergut). Sufgabe bis roenigftens
15 9Sinuten Dor Sbfaßrt bes nächften 3uges. (ÇracÇt für
minbeftens 10kg ungeachtet berSn3aß! Wüli. Seförberung
mit Serfonen» unb ScßneIl3Ügen. Sdjnellfte Seförbe»
rungsart. Die <faatf)t muß DomSufgeber be3ablt roerben.
15. ©xpreßgilt. ©s roirb bie gleidje 5rad)t erhoben roie für
©epäd. Das 9Sinbefttaxgeroid)t beträgt 15 kg. Seförbe»
rung mit Serfonett3ügen. Sbreffierung an einen beftimm»
ten ©mpfänger mit befonberem gelbem Sbreßforntular.
©s roerben als ffixpreßgut nur ©egenftänbe angenommen,
bie fid) für ben rafd)en ©in» unb Suslab eignen, f)öd)ftens
100 kg roiegen unb beftimmte §öd)ftabmeffungen nicht
überfdjreiten. Die 3rad)t muß nom Sufgeber besaßlt
roerben.

©üter
16. ©ilgut. Safd)efte Seförberungsart für ©üter, bie
nid)t als ©xpreßgut aufgegeben roerben. gracßtsaßlung
burch ben Sbfeuber ober ©mpfänger. Sufgabe mit ©il-
gutfraeßtbrief. Seförberung mit Serfonen unb ©ilgüter-
3ügen. Sis Stiidgut 9Saß» unb ©eroicßtsbefdjränfung.
Sacfjnahmebelaftung 3ulä[fig.
17. 5rad)tgul. Sefonbers geeignet für nidjt bringenbe
Senbungen. Sufgabe mit jfaadjtgutfrachtbrief. Se»
förberung mit ©üter3ügen. 3radjt3ablung bureß ben Sb»

fenber ober ©mpfänger. Sad)nat)mebelaftung guläffig.
18. Sahn»©amtonnage=$ienft (BCD). Durdj biefen
Dienft roerben ca. 7000 Ortfdjaften unb S3eil er in ber
Schroei3 an bie birefte Sahn»Sbfertigung oon ©xpreß»
gut, ©ilgut unb Frachtgut angefcßloffen.
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Billette für Einzelreisen

1. Billette einfacher Fahrt, gültig 2 Tage, keine Ver-
längerung.

2. Billette für Hin- und Rückfahrt, gültig 10 Tage, 25
Ermäßigung. Verlängerung auf 17 oder 24 Tage gegen
Aufzahlung
3. Winter-Sonntagsbillette. Im Winter werden über
das Wochenende verbilligte Sonntagsbillette ausgegeben.
Die Ausgabeperiode wird von Jahr zu Jahr neu festgelegt.

4. Rundfahrtbillette, für bestimmte Rundreisen, mit
oder ohne Einbezug von Wanderstrecken, gültig 10 Tage,
ca. 25 X Ermäßigung. Verlängerung der Geltungsdauer
wie Retourbillette.
5. Ferienbillette, für Rund- oder reine Hin- und Rück-
fahrten, gültig l Monat. Verlängerung um ein-, zwei-
oder dreimal 10 Tage möglich. Das Ferienbillet ist etwas
teurer als das Retourbillet, berechtigt jedoch zum Bezug
von 5 Ausflugsbilletten zu stark ermäßigten Preisen
<Bahn, Schiff und Postautoj. Sie dürfen einen Kreis von
40 km um den Wohnort des Reisenden nicht berühren. Zu-
satzkarten für je drei weitere Ausflugsbillette zu ermäßig-
tem Preis erhältlich.

Billette für Gruppenreisen
K. Familienreisen. Wenn an der Reise mindestens Vater
und Mutter und ein Kind unter 25 Jahren bzw. Vater
oder Mutter und zwei Kinder unter 25 Jahren teilnehmen,
wird auf Grund eines besonderen Ausweises, der an den
Billettschaltern erhältlich ist, eine Fahrvergünstigung
gewährt.
7. Gesellschaften. Stark verbilligte Billette für beliebige
Reisendengruppen von wenigstens 10 Personen, gültig
10 Tage. Möglichkeit zur Einzelhin- oder Rückreise. Es
können auch Schiffs- und Autostrecken einbezogen werden.
8. Schulen und Gruppen von Zugendlichen. Mindest-
beteiligung 9 Schüler oder Jugendliche und 1 Lehrer
oder Leiter.

Abonnemente
9. Streckenabonnemente:

Auskunft hierüber erteilen die Bahnstationen.

1V. Generalabonnement. Das Generalabonnement be-
rechtigt in der betreffenden Klasse zu beliebigen Fahrten
auf den Strecken der SBB und zahlreicher Bahnen und
Schiffahrtsunternehmungen. Auf den Linien der meisten
übrigen Transportunternehmungen sowie auf den Post-
autostrecken gilt es überdies zum unbeschränkten Bezug
gewöhnlicher Billette beliebiger Klasse zum halben Preis.
Das Eeneralabonnement wird entweder als Jahres-
abonnement gegen Barzahlung oder als Ratenabonne-
ment mit einer möglichen Geltungsdauer bis zu 12 Mo-
naten abgegeben, wobei die ersten 10 Raten je 1 Monat
und die 11. Rate 2 Monate gültig sind.

11. Halbtarabonnement. Das Halbtarabonnement be-
rechtigt zum Bezug einer unbeschränkten Anzahl ge-
wohnlicher Billette beliebiger Klasse zum halben Preis
für Strecken der SBB und der meisten konzessionier
ten Transportunternehmungen sowie für die Postauto-
linien. Es wird mit einer Geltungsdauer von 1, 3 oder
12 Monaten abgegeben. Der Abonnent kann seinen
Fahrausweis beliebig oft durch den Kauf von Zusatz-
karten für 5 oder 10 frei wählbare Generalabonnements-
tage ergänzen, die es ihm ermöglichen, das Abonnement
an den gewählten Tagen wie ein Generalabonnement zu
benützen.
12. Netzabonnement. Das Netzabonnement berechtigt auf
den Strecken eines von Abonnenten selber zusammen-
gestellten Netzes zu beliebigen Fahrten in der betreffenden
Klasse. Die Gesamtlänge des Netzes, in das Strecken der
SBB sowie der größeren konzessionierten Transport-
Unternehmungen einbezogen werden könne?:, muß min-
destens 100 km betragen. Das Netzabonnement kann für
1 Jahr oder in vierteljährlichen Raten bezogen werden.
13. Vermietung von Fahrrädern. Die Reisenden können
bei gewissen Stationen der SBB und einiger kon-
zessionierten Bahnunternehmungen Fahrräder mieten.
Nähere Auskunft erteilen die Stationen.

Reisegepäck und Expreßgut
14. Reisegepäck <Passagiergut>. Aufgabe bis wenigstens
15 Minuten vor Abfahrt des nächsten Zuges. Fracht für
mindestens 10kg ungeachtet derAnzahl Kolli. Beförderung
mit Personen- und Schnellzügen. Schnellste Beförde-
rungsart. Die Fracht mutz vom Aufgeber bezahlt werden.
15. Expreßgut. Es wird die gleiche Fracht erhoben wie für
Gepäck. Das Mindesttargewicht beträgt 15 kg. Beförde-
rung mit Persouenzügen. Adressierung an einen bestimm-
ten Empfänger mit besonderem gelbem Adreßformular.
Es werde?? als Expreßgut nur Gegenstände angenommen,
die sich für den raschen Ein- und Auslad eignen, höchstens
100 kg wiegen und bestimmte Höchstabmessungen nicht
überschreiten. Die Fracht muß vom Aufgeber bezahlt
werden.

Güter

18. Eilgut. Rascheste Beförderungsart für Güter, die
nicht als Expreßgut aufgegeben werden. Frachtzahlung
durch den Absender oder Empfänger. Aufgabe mit Eil-
gutfrachtbrief. Beförderung mit Personen und Eilgüter
zügen. Als Stückgut Maß- und Eewichtsbeschränkung.
Nachnahmebelastung zulässig.

17. Frachtgut. Besonders geeignet für nicht dringende
Sendungen. Ausgabe mit Frachtgutfrachtbrief. Be-
sörderung mit Güterzügen. Frachtzahlung durch den Ab-
sender oder Empfänger. Nachnahmebelastung zulässig.

18. Bahn-Camionnage-Dieust (LLOj. Durch diesen
Dienst werden ca. 7000 Ortschaften und Weiler in der
Schweiz an die direkte Bahn-Abfertigung von Erpreß-
gut, Eilgut und Frachtgut angeschlossen.
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